
Integrationsmaßnahme 
für nichtsehgeschädigte 
Menschen

Berufsförderungswerk Düren gGmbH 
Karl-Arnold-Str. 132 ‒ 134, 52349 Düren

info@bfw-dueren.de 
www.bfw-dueren.de

Zurück in den Job 
Ihr Wiedereinstieg in den Beruf

Sie möchten... HABEN SIE INTERESSE 
AN EINEM KOSTENLOSEN  
BERATUNGSTERMIN?... gemeinsam mit einem kompetenten 

 Team an Ihrer Seite den Weg zurück 
 ins Berufsleben finden?

... mit Ihren Erfahrungen und Quali- 
 fikationen wieder überzeugen?

Dann setzen Sie sich mit uns in Verbin-
dung: Schreiben Sie uns eine E-Mail an 
info@bfw-dueren.de oder scannen Sie 
den nachfolgenden QR-Code.

Terminvergabe:  
Sekretariat Team Reha-Assessment 
Telefon: 02421 598-239 
Fax: 02421 598-194 
E-Mail: info@bfw-dueren.de



Details zu dieser
Integrationsmaßnahme
Dauer: Bis zu 12 Monate 

Davon: Mindestens 3 Monate Praktikum 
 in einem Unternehmen

Zielgruppe: Menschen mit körperlicher 
 Behinderung und/oder psychischer 
 Vorerkrankung (Depression, 
 Angststörungen und ADHS)

 Voraussetzungen: 
 ▪ Abgeschlossene medizinische  
  Rehabilitation (falls verordnet) 
 ▪ Keine aktuell schwere psychische 
  Beeinträchtigung  
 ▪ Ausreichende Tagesbelastbarkeit

Ziel: Der Wiedereinstieg in den Beruf,  
 begleitet durch Stabilisierung,  
 Vorbereitung, Praktika und Ver- 
 mittlung durch das Berufsförde- 
 rungswerk Düren.

Beginn: Viermal jährlich, 
 Termine auf Anfrage

Hintergrund Der Ablauf
Körperliche und/oder psychische Probleme er-
schweren Ihren Wiedereinstieg ins Berufsleben? Sie 
kommen aus der Dürener Region?

Das Berufsförderungswerk Düren bietet Ihnen ab 
sofort Unterstützung  in Form einer Integrations-
maßnahme für die Rückkehr in Ihren Beruf oder 
eine andere Tätigkeit auf dem allgemeinen Arbeits-
markt an.

Nach einem unverbindlichen Erstgespräch machen 
wir uns ein Bild zu Ihren Fähigkeiten und Vorausset-
zungen; so wird die Maßnahme zielgerichtet an Ihre 
Bedürfnisse angepasst.

Zur psychischen Stabilisierung stehen wir Ihnen, 
nach Absprache mit dem/der Rehaberater/-in, im 
Rahmen einer vierwöchigen Unterstützungsphase 
zur Verfügung.

Die Maßnahme setzt sich zusammen aus:

▪	 der	gemeinsamen	Entwicklung	eines	Fahrplans	–	 
 welcher die Lerninhalte für die spätere beruf- 
 liche Tätigkeit umfasst.

▪	 der	Durchführung	von	Praktika	–	Hier können 
 Sie Ihre Fachkenntnisse im direkten Arbeits- 
 alltag und Ihre zwischenmenschlichen Fähig- 
 keiten mit echten Kollegen erproben.

Falls eine Zusatzqualifizierung benötigt wird (z. B. ein 
Staplerschein, Schweißerschein etc.), kann diese bei 
Bewilligung durch den/die Rehaberater/-in ebenfalls 
im Rahmen der Maßnahme erworben werden.

BERUFLICHER 
WIEDEREINSTIEG

ERSTGESPRÄCH

STABILISIERUNG
— optional —  
(4 Wochen)

ENTWICKLUNG  
EINES	FÖRDERPLANS	

(12 Wochen)

PRAKTIKUM
(12	Wochen)

ZUSATZQUALIFIZIERUNG
— optional — 

(bis zu 24 Wochen)


